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Donnerstag
26. Oktober 2023
13.30 – 18.00 Uhr
Stadtkino Basel 

Einladung zu einem exklusiven  
Filmnachmittag mit Fachgespräch & Apéro 
Barbie – Klischee oder Ikone?



Liebe 
Kolleginnen und Kollegen
 

Im Rahmen unserer erfolgreichen Zusammenarbeit möchten wir, das Team  
Gynäkologie/Beckenbodenzentrum und das Brustzentrum Bethesda Spital,  
Sie zu einem gemeinsamen Nachmittag zum Austausch und Kennenlernen 
einladen. Im Zentrum des Nachmittags steht eine Vorführung des Kinofilms 
«Barbie» – anschliessend wird uns eine Historikerin und Mitbegründerin des 
feministischen Salon Basel sowie ein Soziologe und Kulturjournalist in einem 
Fachgespräch ihre Meinung über den Film kundtun. Den Abschluss des  
Nachmittags bildet ein Apéro, um in gemütlichem Rahmen den einen oder 
anderen Gedanken auszutauschen.

«Barbie» ist der Kinohit der Saison und hat unterdessen über eine Milliarde Dollar 
eingespielt. Vielleicht mag Sie unsere Filmwahl überraschen – schliesslich steht die 
Figur Barbie für Klischees, ein idealisiertes weibliches Schönheitsideal und antiquier-
te Geschlechterrollen. Aber genau hier setzt dieser Film an: In «Barbie» brechen die 
zum Leben erwachten Puppen aus ihrer Komfortzone aus, erobern die reale Welt und 
bringen Geschlechterrollen ins Wanken. Der Film lebt ein modernes Frauenbild, ist 
feministisch orientiert und verbreitet gleichzeitig viel Humor und positive Gefühle. 

Als Spezialistinnen und Spezialisten der Frauenmedizin beschäftigen wir uns alle 
täglich mit der weiblichen Selbstwahrnehmung – ein Spielfilm wie «Barbie», der 
kontroverse Diskussionen zum aktuellen Frauenbild anregt, gehört unserer Meinung 
nach deshalb genau in unser Interessenfeld. Deshalb: Begeben Sie sich mit uns auf die 
bunte Reise in die Welt der Barbies (ja, es gibt mehrere davon) und verbringen Sie mit 
uns einen inspirierten Abend mit verschiedenen Programmteilen. 

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann melden Sie sich schnellstmöglich und spätes-
tens bis Mittwoch, 25.10. 2023 mittels QR-Code auf der nächsten Seite an – die Plätze 
sind begrenzt. Sehr gerne dürfen Sie eine oder mehrere Begleitperson(en) mitbringen, 
sei dies jemand aus Ihrem beruflichen oder privaten Umfeld.

Wir freuen uns auf einen inspirierten Austausch mit Ihnen!

Herzliche Grüsse

Ihr Team Gynäkologie/Beckenbodenzentrum und Brustzentrum

Dr. med. Jörg Humburg, Chefarzt Beckenbodenzentrum und Gynäkologie
Noemi Eisenring, Interne Leitung Brustzentrum Bethesda
Dr. med. Cathrin Balmelli, Präsidentin Verein Regio Basilensis



Ablauf

13.30 – 14.00 Uhr
Eintreffen und Begrüssung

14.00 – 16.00 Uhr 
Film «Barbie»

16.00 – 16.45 Uhr 
Gespräch und Diskussion mit 

Franca Schaad, feministischer Salon Basel und  
Pascal Blum, Juror der Golden Globes

16.45 – 18.00 Uhr 
Apéro und Ausklang

Anmeldung

Bis 25. Oktober 2023
Bitte melden Sie sich bis spätestens Mittwoch, 25.10. 2023 an,  

die Anzahl Plätze sind begrenzt. 

Programm & Anmeldung

«Barbie – Klischee oder Ikone?» 
Donnerstag, 26.10.2023, 13.30 –18.00 

Uhr

Stadtkino Basel, Klostergasse 5, 4051 Basel



Anmeldung unter
bethesda-spital.ch/barbie

Kontakt

Marcial Hofer, Leiter Zuweiserservice 
	 +41 61 315 21 14
	 zwm@bethesda-spital.ch

Bethesda Spital    Gellertstrasse 144    4052 Basel

Über «Barbie» (USA 2023) 
Im glitzernden Barbieland ist nicht alles so schön wie es auf den ersten Blick scheint.  
Erst in der realen Welt lernt Barbie, sich selbst und die eigenen Stärken richtig kennen. 
Durch ihre Abenteuer erkennt sie, wie wichtig es ist, sich selbst zu akzeptieren.

«Barbie» ist eine radikale Kritik, lustig pink verpackt: 
Wir brauchen eine Revolte der Ideen, um das Bekannte 
mit anderen Augen zu betrachten. 

Pascal Blum, geboren 1983, ist Kulturredaktor beim Tages-Anzeiger.  
Er hat in Zürich Soziologie und Sozial- und Wirtschaftsgeschichte studiert und 
gehört seit zwei Jahren zur Jury der Golden Globes. 

«Barbie» macht Spass, und das ist gut so! Neue Sicht-
weisen müssen jedoch in die Praxis umgesetzt werden. 
Wenn das gelingt, kann «Barbie» gefährlich werden, 
und zwar im bestmöglichen Sinn: gefährlich für gegen-
wärtige Machtstrukturen.»

Franca Schaad, geboren 1991, ist Historikerin und freischaffende Künstlerin.  
Sie hat in Basel und Berlin Anglistik, Geschichte und Public History studiert und 
ist Mitbegründerin des feministischen salon Basel.

mailto:zwm@bethesda-spital.ch

